
FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM  

„Ein Funke Mut“ unter diesem Jahresthema steht das Friedenslicht 
2025 der Pfadfinderinnen (PSG). Der Aussendungsgottesdienst findet 
am dritten Adventssonntag, dem 14. Dezember um 16:00 Uhr im Ho-
hen Dom zu Augsburg statt. Auch heuer nimmt wieder eine Gruppe 
von Pfadfinderinnen aus unserer Pfarrei am Gottesdienst teil und 
wird das Friedenslicht nach Friedberg bringen. Es wird bei der Lichter-
messe am 23. Dezember um 20:30 Uhr und nach den Metten und 
Kindermetten am Heiligen Abend verteilt. 

LESUNG „HEILIGE NACHT“ IM DIVANO  

Die Bürger für Friedberg präsentieren - nun schon traditionell - am 
Dienstag, 16. Dezember um 19:00 Uhr (Einlass: 18:00 Uhr) die Le-
sung „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma im Divano. Franz Scherer re-
zitiert den Text. Er wird dabei musikalisch von der Harfenistin Angeli-
ka Bubmann begleitet. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

HARMONIC BRASS IN DER STADTPFARRKIRCHE  

Einen weiteren kulturellen Höhepunkt in der Adventszeit bieten 
Ihnen die Bürger für Friedberg in St. Jakob: Am Mittwoch, 17. Dezem-

ber um 19:30 Uhr ist Harmonic Brass zu Gast in St. Jakob. 

WEIHNACHTSAKTION DES PGR 2025  

Auch heuer lädt der Pfarrgemeinderat von St. Jakob alle Alleinleben-
den - egal welchen Alters, welcher Religion oder Weltanschauung -  
am Nachmittag des Heiligen Abends von 15:30 bis 17:30 Uhr sehr 
herzlich zu einem gemeinsamen Nachmittag mit Musik, Geschichten, 
Gebäck, Getränken und Gesprächen ins Divano ein. 

WEIHNACHTSKOLLEKTE ADVENIAT 2025  

„Rettet unsere Welt“ #Zukunft Amazonas - mit diesem Leitwort 
bittet das Hilfswerk der kath. Kirche in diesem Jahr um Spenden für 
Menschen im Amazonasgebiet. Dort wird für den Erhalt der Schöp-
fung und für die Rechte indigener Gemeinschaften gekämpft. 
Vergelt‘s Gott für Ihre Unterstützung. 

FRAUENWINTERNACHT ZUM JAHRESBEGINN  

Unter dem Motto „Himmelwärts erden“ laden Frauen verschiedener 
Organisationen am 16. Januar 2026 nun zum zweiten Mal zur Frauen-
winternacht ein. Ein Programm mit Impulsen, Workshops und Begeg-
nungen wartet auf die Teilnehmerinnen. Flyer mit Programm und An-
meldecoupon liegen in der Stadtpfarrkirche, im Divano sowie in der 
Wallfahrtskirche Herrgottsruh und der Pallottikirche aus. 

KOLLEKTEN  

14. / 21.12.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Hemdknopfleiste/Peter Weidemann/Pfarrbriefservice 

 

14. / 21.12.25 ---------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Predigtreihe im Advent 2025 
Die Predigtreihe im Advent um 10:00 Uhr in St. Jakob wird am dritten 
Adventssonntag fortgesetzt: 
3. Adventssonntag (14.12.): „Freude“ - Roland Krabbe 

4. Adventssonntag (21.12.): „Immanuel“ - Armin Rabl 
Die Predigten werden auch um 11:30 Uhr in St. Afra gehalten. 
In der Adventszeit feiern wir keine Sonntagabendgottesdienste. 

Sonntag, 14.12.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind - natürlich gerne 
in Begleitung von Eltern und Geschwistern - am Sonntag, 14. Dezem-
ber um 10:00 Uhr, zur Kinderkirche ins Pfarrzentrum eingeladen. 
„Macht hoch die Tür“ ist das Thema dieser Wort-Gottes-Feier. 

Freitag, 19.12.25 ------------------------------------ St. Jakob, 06:00 Uhr 

Letzte Rorate im Advent 
Am 19. Dezember gestaltet die „Ad hoc Combo“ der Pfarrjugend die 
Roratemesse um 06:00 Uhr. Danach ist ein Frühstück im Pfarrzent-
rum vorbereitet. 

Dienstag, 23.12.25 ---------------------------------- St. Jakob, 20:30 Uhr 

Lichtermesse 
Den Abschluss der Adventszeit 2025 bildet die Lichtermesse am 
Dienstag, 23. Dezember um 20:30 Uhr, zu der alle sehr herzlich ein-
geladen sind. Die Jakobsingers, unter Leitung von Andrea Schmid, ge-
stalten den Gottesdienst musikalisch. Die Pfadfinderin und Ministran-
tin Pia Hammerl predigt zum Thema „Mut“. Das Friedenslicht von 
Bethlehem wird hierbei im Mittelpunkt stehen. Für das Friedenslicht 
können Kerzen mitgebracht oder in der Kirche erworben werden. 

Heiligabend ------------------------------ St. Jakob, 15:15 und 16:30 Uhr 

Kindermetten 
In der Stadtpfarrkirche finden am Heiligabend um 15:15 und 16:30 
Uhr die Kindermetten statt. 
In beiden wird ein Krippenspiel aufgeführt. 

Heiligabend ------------------------------------------------------------------  

Christmetten 
St. Stephan, Friedberg-Süd:  17:00 Uhr, Christmette 

St. Afra:    19:00 Uhr, Christmette 

St. Jakob:    18:15 Uhr, Bergsteigermesse 

    22:30 Uhr, musikalische Einstimmung  
      auf die Christmette 

    23:00 Uhr, Christmette 
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Advent 

Advent - die Zeit der Vorbereitung auf das Fest der Menschwerdung 
Gottes - hat es nicht nur in sich, sondern auch etliche ernstzuneh-
mende Hinweise im Gepäck. 
 

In den letzten Jahren wurde manchmal aus dieser Zeit ein vorgezoge-
nes Weihnachtsfest gemacht und damit der Charakter des Advent 
komplett geschleift. 
Im Advent gehen wir auf das Weihnachtsfest zu, nutzen diese Zeit als 
Vorbereitung, pflegen neu Beziehungen, leben Gemeinschaft und 
machen uns auf den Weg…. 
Der Advent ist aber nicht das Ziel, sondern will zu einem Ziel hinfüh-
ren. 
Unser Ziel ist die Augenhöhe Gottes mit uns Menschen, ausgedrückt 
im Weihnachtsfest, der Menschwerdung Jesu. 
Der Advent will „Übungszeit“ für uns sein, wieder auf Augenhöhe zu-
einander zu gehen und Menschwerdung und Menschlichkeit neu zu 
lernen. 
Vielleicht kann uns der nachfolgende Text hilfreich sein, den Advent 
als Übungszeit zu nutzen: 
 

 

„ADVENT,  
Zeit des noch nicht, 
des Ausblicks, 
der Neuorientierung. 

ADVENT,  
Zeit der Zurüstung, 
des Weges, 
der Zielbestimmung. 

ADVENT,  
Zeit der Besinnung, 
des aktiven Wartens, 
der Auseinandersetzung. 

ADVENT,  
Zeit des Maß Nehmens, 
des Suchens, 
der Neuausrichtung. 

ADVENT,  
Zeit der Vorbereitung, 
Menschwerdung zu lernen, 
weil Gott Mensch geworden ist.“     (RK) 
 

Ich wünsche Ihnen eine erfüllte Adventszeit! 
 

P. Rüdiger Kiefer SAC 

SONNTAG, 14.12.25  

3. ADVENT (Gaudete) 
Ev: Mt 11,2-11  L 1: Jes 35,1-6a.10 L 2: Jak 5,7-10 

Warten auf einen Menschen, ein Ereignis; ein Fest verändert unser Leben. 
Wir sind anders, froh und bange zugleich. Wird es geschehen? Wird er 
kommen? Wie wird es sein? Werden wir uns verstehen? 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Predigtreihe Teil 3 

    Roland Krabbe - „Freude“ 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe - Predigtreihe Teil 3 

    Roland Krabbe - „Freude“ 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Andacht in der Adventszeit 

20:00 Uhr  St. Jakob    Konzert - Bläser der 

    Berliner Philharmoniker 

MITTWOCH, 17.12.25  

Mittwoch der 3. Adventswoche 

12:00 Uhr  St. Jakob    Weihnachtsgottesdienst Gymnasium 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Josef und Viktoria Segmüller 

    und Angehörige 

19:30 Uhr  St. Jakob    Konzert Harmonic Brass 

DONNERSTAG, 18.12.25  

Donnerstag der 3. Adventswoche 

15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe 

19:00 Uhr  St. Jakob    Weihnachtskonzert Gymnasium 

FREITAG, 19.12.25  

Freitag der 3. Adventswoche 

06:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Rorate 

    Xaver und Erika Stark und 

    Tochter Erika Schmid 

SONNTAG, 21.12.25  

4. ADVENT 

Ev: Mt 1,18-24 

L 1: Jes 7,10-14  L 2: Röm 1,1-7 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei; 
    zum Gedenken: 
    Adolf Echerer, 
    Gottfried Selder, 
    Anni und Adelbert Kuhn, 
    Wilhelm und Johanna Kain und 

    Robert Hötzel 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Andacht in der Adventszeit 

Zieh die Zeit an 

Wie in jedem Jahr, begleitet mich 
auch in diesem Jahr der „Andere 
Zeiten Kalender“ durch den Advent. 
Gleich am 03. Dezember war eine 
Skulptur abgebildet, die der Künstler 
und Bildhauer Aron Demetz ge-
schaffen hat und die mich seitdem 
beschäftigt. 
 

„Vestire il tempo“ - wörtlich „zieh 
die Zeit an“, bzw. vom Künstler 
übertragen „die Zeit bekleiden“, ist 
der Titel dieser beeindruckenden 
Figur. Er hat sie aus einem Mam-

mutbaumstamm geschaffen, indem er das Holz sandstrahlte. 
Durch das Sandstrahlen wurden die weicheren Sommerholzringe 
weggeblasen und die härteren Jahresringe der Winterzeiten ragen 
nun hervor. 
 

Ein starkes Bild: Das Leben trägt Spuren der Zeiten, die uns ge-
formt haben – helle und leichte, aber auch harte und schwere.  
„Die Zeit bekleiden“ heißt, ihr einen Sinn und ein Gesicht zu geben. 
Das Leben eines Menschen ist damit wie ein Gewand, das sich im 
Laufe der Jahre verändert hat: 
In der Kindheit kleiden wir die Zeit mit Staunen und Spielen, in der 
Jugend schmücken wir sie mit Träumen und Aufbrüchen, im Er-
wachsenenalter tragen wir das Gewand der Verantwortung, der 
Arbeit und der Liebe. Im Alter bekleiden wir die Zeit mit Erinnerun-
gen, mit Erkenntnis und Dankbarkeit. So ist jede Lebensphase ein 
anderes „Kleid“, das wir der Zeit anlegen. Unser Leben selbst wird 
damit zu einem Gewand, das Gott für die Welt sichtbar macht. 
 

Advent möchte uns daran erinnern, dass wir diese Tage nicht 
„nackt“ verstreichen lassen, sondern sie mit Hoffnung, mit Licht, 
mit Stille und Freude schmücken dürfen. Die Zeit selbst wird dann 
zum Geschenk, das wir einander weiterreichen. 
 

So können wir unsere Zeit bekleiden mit guten Worten, mit einem 
offenen Herzen und mit Gesten der Zuwendung. Jeder Augenblick 
wird dadurch zu einem Gewand, das uns an das große Fest erin-
nert, das kommt: Weihnachten – die Geburt des Lichtes in der 
Welt. 
 

Gesegnete Adventstage und ein frohes Bekleiden der Zeit mit  
Hoffnung und Liebe! 

Gabriele Muhr 
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